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   Sicherheitshinweise 

Bei der Installation und bei allen Arbeiten am 
Gerät sind stets die beiliegenden Sicherheits-
hinweise zu beachten! 
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Einleitung 

Übersicht 

Der universelle Temperaturregler 1884/TGN-UTR 
ist ein vielseitiger Regler für den allgemeinen Ein-
satz im Bereich der Temperaturreglung. Das Gerät 
entspricht weitestgehend dem Gerät 1884-UTR. 
Statt des Melderelais des 1884-UTR hat der 
1884/TGN-UTR eine TGN-Schnittstelle über die 
das Gerät mit dem tekmar Modbus-Gateway 
1880/D85-GMR verbunden werden kann. 

 

Weitere Hinweise zur Verwendung des Modbus-
Gateways finden Sie in folgenden Dokumenten: 

 

 Montage- und Einstellanleitung 1880/D85-GMR 
„ME-1880-D85-GMR.pdf” 

 

 Modbus-Register „I-1880-D85-GMR.pdf” 
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Montage und Installation 

 Die Montage und Installation darf nur durch 
vom Netzbetreiber zugelassenes und am Produkt 
geschultes Elektrofachpersonal vorgenommen wer-
den. Es sind bei der Installation stets unsere beilie-
genden Sicherheitshinweise zu beachten! 

Der Schaltschrank muss vor der Montage span-
nungsfrei geschaltet werden. Die Montage und Ver-
kabelung des Geräts in der Unterverteilung erfolgt 
gemäß den folgenden Anschlussbeispielen. 

  Wichtige Hinweise: 

 
 
 
 
 

Beim ersten Start des Gerätes wird ein Startbild-
schirm angezeigt, in dem die Menüsprache ausge-
wählt werden muss. Als Standardsprache ist 
Deutsch eingestellt, die bestätigt oder geändert 
werden muss. 
  

Zur Verwendung des Gerätes ist eine bau-
seitige Absicherung mittels Leitungsschutz-
schalter(n) vorzusehen. Kennwerte der Ab-
sicherung sind den technischen Daten zu 

entnehmen. 

Bei Verwendung des Gerätes zur Raumbe-
heizung oder Raumtemperierung ist der ma-
ximale Strom über das Zusatzrelais auf 3 A 
begrenzt und entsprechend abzusichern. Für 
sonstige Anwendungen beträgt die maxima-
le Absicherung des Zusatzrelais 6 A.  
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Klemmenbelegung 1884/TGN-UTR 
 

 
 

Obere Anschlussleiste (Schutzkleinspannung) 

Klemme Funktion 

 
TGN-Bus 

 Masse 

+12V (reserviert*) 

T4 Eingang Fühler 4 

 Masse Fühler 3/4 

T3 Eingang Fühler 3 

T2 Eingang Fühler 2 

 Masse Fühler 1/2 

T1 Eingang Fühler 1 

* Reservierte Klemmen dürfen nicht als Stützklemmen verwendet 
werden. 

 
Untere Anschlussleiste (Niederspannung) 

Klemme Funktion 

L Versorgungsspannung L 

N Versorgungsspannung Nullleiter 

X (reserviert*) 

SH1 Schaltausgang 1 

L‘ Netzversorgung L für SH1/2 

SH2 Schaltausgang 2 

SH3 Schaltausgang 3 

L‘ Netzversorgung L für SH3/4 

SH4 Schaltausgang 4 

* Reservierte Klemmen dürfen nicht als Stützklemmen verwendet 
werden. 
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Anschlussübersicht 1884/TGN-UTR 
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Inbetriebnahme und Einstellung 

Vorgehensweise bei der Inbetriebnahme 

 

Die Montage und Installation wird gemäß folgender 
Dokumentation vorgenommen: 

 Universeller Temperaturregler 1882-UTR, 1883-
UTR, 1884-UTR: Montage- und Bedienungsanlei-
tung „ME-188~234~UTR.pdf“ 

Abweichend von dieser Anleitung wird die TGN-
Schnittstelle über die entsprechenden Klemmen mit 
dem Modbus-Gateway verbunden. Ferner ist die 
Anwendung im Modbus-Gateway auf UTR einzu-
stellen. 

Da das Gerät 1884/TGN-UTR über kein Melderelais 
verfügt, werden in dem Menü des Gerätes alle Me-
nüpunkte die das Melderelais betreffen ausgeblen-
det.  
  



Montage und Installation 

 

8 

Startkanal 

Der Startkanal eines Gerätes ist der erste Kanal 
des Gerätes. Der zweite Kanal des Gerätes ist 
dann Startkanal + 1 usw.. Werden mehrere Geräte 
vom Typ 1884/TGN-UTR eingesetzt, müssen die 
weiteren Geräte entsprechend konfiguriert werden.  

In der Werkseinstellung steht der Startkanal auf 
„Inaktiv“ und muss in den folgenden Fällen bei der 
Inbetriebnahme gesetzt werden. 

Kommunikation via Modbus-Gateway 

Bei der Verwendung mehrerer 1884/TGN-UTR, die 
über ein Modbus-Gateway kommunizieren, muss 
eine eindeutige Zuweisung der Startkanäle erfol-
gen. 

Insgesamt können 32 Kanäle in einer Anlage defi-
niert werden. Jeder Reglerkanal darf im Gesamt-
system nur einmal vorhanden sein. Überschnei-
dungen der Kanalnummern führen zu nichtvorher-
sehbarem Verhalten. Lücken sind dagegen zuläs-
sig. Eine durchgängige Nummerierung der Kanäle 
wird empfohlen, beginnend bei 1. In diesem Fall 
erhält der erste Reglerkanal des UTR den Startka-
nal 1. Der 2. UTR erhält den Startkanal 1 + Anzahl 
der Reglerkanäle des 1. UTR. Der 3. UTR den 

Startkanal 1 + Anzahl der Reglerkanäle des 1. und 
2. UTR etc. Je nach Konfiguration des UTR kann 
dieser 4 Einzelreglerkanäle oder 2 Doppel- bzw. 
Folgereglerkanäle haben. 

Beispiele 

Einsatz von 3 Geräten 1884/TGN-UTR im Modus 
Einzelregler: 
1. UTR -> Startkanal 1 -> Kanäle 1 bis 4 
2. UTR -> Startkanal 5 -> Kanäle 5 bis 8 
3. UTR -> Startkanal 9 -> Kanäle 9 bis 12 
 

Einsatz von 3 Geräten 1884/TGN-UTR im Modus 
Doppel- oder Folgeregler: 
1. UTR -> Startkanal 1 -> Kanäle 1 bis 2 
2. UTR -> Startkanal 3 -> Kanäle 3 bis 4 
3. UTR -> Startkanal 5 -> Kanäle 5 bis 6 
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Technische Daten 

Nennspannung: 230 V, 50 Hz 

zulässiger Spannungsbereich: 207 V bis 253 V 

Leistungsaufnahme: ca. 2 VA 

Leistungsrelais: - alle untenstehenden Angaben beziehen sich auf ohmsche Lasten 
- bauseitige Absicherung mittels Leitungsschutzschalter erforderlich, Auslö-
secharakteristik B, Bemessungsstrom siehe nachfolgend 
- 4 x Schließer 1,15 kW / 5 A, Bemessungsstrom 10 A (alternativ 2 x 10 A) 

Kleinspannungsanschlüsse: Käfigzugklemmen für 2,5 mm² (oben), Anzugsdrehmoment ≤ 0,5 Nm 

Anschlussklemmen Lastkreis: Käfigzugklemmen für 2,5 mm² (unten), Anzugsdrehmoment ≤ 0,5 Nm 

Fühlertypen: tekmar Serie 31 (NTC nach DIN EN 50350), tekmar Serie 30, Platinfühler 
Pt1000, Halbleiter-PTC KTY81-210, Schlüter/Deltadore UNI, Devi NTC 15k, OJ 
NTC 12K, OJ NTC 10K, Döring UAA 33J1, AEG WRFF 2100, Wagner TF21 

Mess- und Einstellbereich: max. -50 °C bis +300 °C (je nach Fühlertyp) 

Gehäuse: Reiheneinbaugehäuse 3 TE (nach DIN 43880) 

Befestigung: Tragschiene TH-35 (nach DIN EN 60715) 

Schutzart, Schutzklasse: IP 20 (nach EN 60529), II bei entsprechendem Einbau 

Verschmutzungsgrad: 2 

Bemessungsstoßspannung: 4000 V 

Wirkungsweise: Typ 1.B 

Einsatzbereich: max. 2000 m über dem Meeresspiegel 

Betriebs-/Lagertemperatur: -15 °C bis +40 °C / -20 °C bis +70 °C, Betauung nicht zulässig 

Gewicht: ca. 0,25 kg 
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Abmessungen  
 

 
 

Richtlinien 

Das Produkt entspricht den folgenden Richtlinien 
und Vorschriften: 
4. EMV-Richtlinie  
5. Niederspannungsrichtlinie  
6. RoHS-Richtlinie  
7. WEEE-Reg.-Nr.: DE 75301302 
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